
B ewertungen werden heute
auch bei der Google-Suche
aufgegriffen. So kann ein

Zahnarztsuchender auf einen Blick se-
hen, was andere von einem bestimm-
ten Zahnarzt halten. Ein Beispiel: Je-
mand sucht in seiner neuen Stadt 
einen Zahnarzt und googelt nach
„Zahnarzt Musterstadt“. Unter den 
Anzeigen finden sich diverse organi-
sche Suchergebnisse aus Portalen wie
jameda.de, gelbeseiten.de und selbst-
verständlich der Block der Treffer in den
Google-internen Seiten. Praxen, die in
ihrem Google-Places- oder Google+ 
Local-Eintrag mehr als fünf Bewer-
tungen verzeichnen, bekommen den
Bewertungsschnitt in Form von bis zu
fünf orangefarbenen Sternen in der
Trefferliste angezeigt. Einerseits fallen
mit Sternen versehene Einträge natur-
gemäß stärker ins Auge, andererseits 
ist ein schlechter Bewertungsschnitt
ebenso sofort sichtbar.

Sterne als Indikator 
für das Online-Image
Googelt ein Interessent nach einer be-
stimmten Praxis, werden aus allen Por-
talen, also auch aus Google-externen,
in denen diese Praxis vertreten ist, 
organische Suchergebnisse generiert.
Die dort verzeichnete Gesamtnote wird
in das Fünf-Sterne-System übertragen
und mit angezeigt. Sieht der Zahnarzt-

suchende viele Sterne zu einer Praxis,
wird er sich eher dazu entschließen,
dort einen Termin zu vereinbaren, als
wenn keine Sterne oder sogar Anzei-
gen von ein oder zwei Sternen von 
fünf auftauchen. Letzteres könnte eher
abschreckend wirken.

Die sechs Faktoren 
des Online-Images
Es ist für jede Praxis ratsam, sich ein-
mal selbst zu googeln. So lässt sich 
das Online-Image leicht nachvoll-
ziehen. Dabei gilt es, insgesamt sechs
Faktoren zu beachten.

1. Repräsentative Praxis-Webseite
Ohne eigenen Internetauftritt wird eine
Praxis heute kaum mehr Neupatienten
generieren. Dabei sind nicht nur opti-
sche Gestaltung, sondern unter ande-
rem auch Informationsgehalt, Aktua-
lität und eine userfreundliche Navi-
gation ausschlaggebend. Idealerweise
ist die Webseite auch suchmaschinen-
freundlich gestaltet.

2. Optimale Darstellung 
auf  Internetportalen
Eine Praxis ist auch ohne das praxis-
eigene Zutun in vielen Internetporta-

len verzeichnet. Da das automatisierte
Anlegen eines Praxisprofils häufig feh-
lerbehaftet ist, sollte überprüft wer-
den, ob die Daten in den Profilen 
korrekt hinterlegt sind. Falls nicht, 
können die Einträge auf den meisten
Portalen kostenfrei korrigiert und teil-
weise durch Bilder optimiert werden.
Soweit kostenfrei möglich, sollte die
URL der Praxis-Webseite eingepflegt
werden.

3. Gute Online-Bewertungen
Kann die Praxis auf vielen verschiede-
nen Portalen gute Bewertungen auf-
weisen, ist ihr Online-Image als positiv
zu bezeichnen. Eine oder mehrere 
negative Bewertungen können hin-
gegen die Neupatientenrate dämpfen.
Mögliche Gegenmaßnahmen sind zum
einen der Versuch, die negative Be-
wertung löschen zu lassen, und zum 
anderen, den Bewertungsschnitt durch
eine hinreichende Anzahl positiver Be-
wertungen zu verbessern.

4. Risikoschutz gegenüber 
negativen Bewertungen
Selbst wenn eine Praxis eigentlich gut
im Internet dasteht und auf diversen
Portalen die eine oder andere Bewer-
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Das Internet ist allgegenwärtig. Allein 38 Prozent aller männlichen
Deutschen und 26 Prozent der deutschen Frauen nutzen ein
Smartphone. Dazu kommt die Nutzung von Tablets und selbst-
verständlich die Internetnutzung auf Laptops und PCs. Rund um die 
Uhr können so Informationen bezogen und ausgetauscht werden.
Durch Plattformen wie Google+ oder Facebook sind Nutzer dauer-
haft miteinander in Kontakt und im Meinungsaustausch. Dabei 
werden Meinungen zu Zahnärzten beispielsweise in Form von 
Bewertungen kundgetan.   
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tung verzeichnet, ist sie einem ge-
wissen Risiko ausgesetzt: Schnell lässt
ein – warum auch immer – verärger-
ter Patient seinen Frust mittels 
einer negativen Bewertung ab.
Das ist meist anonym möglich.
Der Praxis kann dadurch, wie
oben erwähnt, Schaden entste-
hen. Ein Schaden, den sie zwar
bemerkt, aber dessen Ursache
sie womöglich gar nicht iden-
tifizieren kann. Bedingung für
das Entdecken einer negativen 
Bewertung wäre, regelmäßig im 
Internet zu recherchieren. Besser 
noch ist ein präventives Handeln: 
Hat eine Praxis auf den einschlägigen
Portalen eine Anzahl von etwa drei 
bis fünf positiven Bewertungen, 
vermag eine negative Bewertung den
Schnitt mathematisch kaum zu ver-
schlechtern. Ein gewisses „Polster“ an
Bewertungen schützt also vor den 
Auswirkungen negativer Einzelmei-
nungen.

5. Platzierung in 
Online-Suchergebnissen
Die Anzahl der Bewertungen ist auf 
vielen Portalen eine Variable für die
Platzierung eines Praxisprofils. Auf den
meisten Portalen bringen viele Bewer-
tungen einen Eintrag bei den Such-
ergebnissen nach vorne. Bei den Such-
ergebnissen innerhalb einer Region erst
auf Seite zwei eines Bewertungsportals 
zu stehen, ist einer Praxis wenig nütz-
lich. Ein Zahnarztsuchender klickt die
Einträge an, die weit vorne in der Er-
gebnisliste stehen. Dies ist keine Ver-
mutung, sondern ein evidenzbasierter
Fakt. Auf einigen Bewertungsportalen
wird die Anzahl der Profilaufrufe offen
dargestellt: Nicht selten verzeichnet
eine Praxis an der Spitze der Such-
ergebnisse zehn Mal so viele Aufrufe 
wie die Praxen, die nicht zur Top 10 
gehören. Um nach oben zu gelangen,
braucht eine Praxis eine mindestens
ebenso hohe Anzahl an Bewertungen
wie ihre Konkurrenz und auf einigen
Portalen auch ein vollständiges Profil.

6. Bewertungen im Vergleich 
zu lokalen Wettbewerbern
Auch im Internet muss eine Praxis die
Konkurrenz ständig im Blick behalten,
um erfolgreich zu sein. Hier gilt es 

zu überprüfen: Wie viele Bewertungen
verzeichnen die Besten je Portal? Wie
viele Bewertungen verzeichnet dort
hingegen jeweils die eigene Praxis? 
An den Ergebnissen dieser Recherche
orientiert sich das Ziel, dass sich die 
Praxis hinsichtlich der Anzahl der 
eigenen Patientenbewertungen set-
zen sollte.

Eine große zusätzliche Aufgabe
Das eigene Online-Image laufend zu
überprüfen, ist nicht die einzige 
Aufgabe, die eine Praxis hinsichtlich 
der Marketingmaßnahmen bewältigen
muss. Die weit größere ist, das Online-
Image aufzubauen. Hierfür wird eine
wie oben beschriebene optimierte 
Praxis-Webseite benötigt, die Profile
auf allen Portalen müssen angelegt 
und idealerweise korrekt sein, und 
zufriedene Patienten müssen dazu 
bewegt werden, die Zahnarztpraxis 
online zu bewerten. Und das mög-
lichst so, dass die Praxis auf den re-
levanten Portalen auf den vordersten
Plätzen rangiert. Vor allem Letzteres 
ist sicherlich eine Aufgabe, welche 
die meisten Praxen – allein aus Zeit-
gründen – nicht bewältigen können.

Das Bewertungs-
management abgeben
Die Firma DentiCheck hat sich auf 
Onlinemarketing für Zahnärzte spezia-
lisiert. Die Hauptdienstleistung ist ein

portalübergreifendes Bewertungsma-
nagement. Grundlage dafür ist die 

Analyse des Ist-Standes, also des 
aktuellen Online-Images der Pra-

xis. Darauf aufbauend wird eine
Strategie zur Gewinnung von
Patientenbewertungen erstellt.
Von zufriedenen Patienten Be-
wertungen zu erhalten und sie
marketingstrategisch sinnvoll
auf den relevanten Portalen 

zu platzieren, ist mithilfe des 
Bewertungsmanagements nicht

nur möglich, sondern einfach. In 
der Praxis werden via iPad App oder

mittels Papierbögen Bewertungen ak-
quiriert und an DentiCheck weiter-
geleitet. Dort werden sie verarbeitet
und jeweils in ein Portal eingepflegt.
Und zwar so, dass sich das Online-
Image der Praxis insgesamt verbessert
und dauerhaft erfolgreich bleibt.
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kontakt.
DentiCheck.
Aktives Bewertungsmanagement.
Gutes Online-Image.
Siemensstr. 12b
63263 Neu-Isenburg
Tel.: 06102 37063117
E-Mail: beratung@denticheck.de
www.denticheck.de

info.
Derzeit bietet DentiCheck einen kosten-
freien Online-Bewertungs-Check an, bei
dem das Image einer Praxis hinsichtlich
der oben genannten Faktoren (mit Aus-
nahme der Webseite) untersucht wird. 
Interessierte Praxen können sich auf
www.denticheck.de über Details dieser
Leistung informieren und den kosten-
freien Online-Bewertungs-Check auch 
direkt bestellen. 

Paula Hesse

Infos zur Autorin
Jens I. Wagner

Infos zum Autor

DentiCheck prüft das Image Ihrer Praxis kostenfrei 
in 15 Dimensionen (siehe hierzu Info am Ende des 
Artikels).
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